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Zusammenfassung 

Die Abwanderung aus peripheren Berggebieten und der zunehmend überalterte und dünn 

besiedelte Raum hinterlässt das Bild eines potenzialarmen Raumes ohne Perspektiven auf 

Entwicklung. Die vorliegende Arbeit geht jedoch nicht auf diese gängigen, schon fast 

alltäglichen Themen des peripheren Berggebietes ein, sondern legt den Fokus auf Chancen 

und Potenziale. Dafür wurde mit Menschen gesprochen, welche sich bewusst dazu 

entschlossen hatten aus dem urbanen oder periurbanen Raum in das periphere Berggebiet zu 

ziehen und ein Unternehmen zu gründen oder zu übernehmen. Diese Personen sehen für ihre 

unternehmerische Idee sowie auch für ihr persönliches Leben Potenzial in den von vielen 

Autoren als potenzialarmen Räumen bezeichneten Regionen und gaben oft eine gut bezahlte 

Arbeitsstelle zugunsten der wirtschaftlichen Selbständigkeit im Berggebiet auf. Diese 

Entrepreneure gehören zu den neuen Zuwanderern oder sogenannten „New Highlanders“, die 

möglicherweise zu einer Trendwende in der alpenweiten Bevölkerungsabwanderung führen 

könnten.  

Im Rahmen dieser Arbeit wurden die Charakteristiken sowie der soziale und wirtschaftliche 

Beitrag dieser New Highlander Entrepreneure untersucht. Als Fallstudienregion diente der 

Kanton Graubünden, in welchem 15 New Highlander Entrepreneure verschiedener 

Wirtschaftssektoren gefunden werden konnten. Die qualitativen Interviews zeigten, dass der 

grösste Teil der New Highlander Entrepreneure aufgrund der Möglichkeit sich selbständig zu 

machen in das periphere Berggebiet zogen. Diese Möglichkeit wurde Dank des früheren 

Berufes, Kontakten oder des Hobbys entdeckt. Da sich die befragten New Highlander 

Entrepreneure jedoch in den Gründen für den Zuzug und für die Gründung eines 

Unternehmens, der Erkennung und Nutzung der Opportunität sowie der Akquirierung von 

Ressourcen und des wirtschaftlichen Beitrags unterscheiden, lassen sich vier New Highlander 

Entrepreneurtypen bilden (vgl. Abbildung 1): Typ 1: Jung und unabhängig, Typ 2: Familie, 

Typ 3: Neustarter und Typ 4: Eingesessene.  
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Zusammenfassend kann gesagt werden, dass alle diese New Highlander Entrepreneurtypen 

durch ihren Zuzug und ihr Unternehmen die peripheren Bergdörfer beleben und durch die 

Schaffung von Arbeitsplätzen und der Bekanntmachung der Region einen Beitrag zur 

Entwicklung des peripheren Berggebietes leisten.  

Diese Ergebnisse ergänzen die bereits vorhandene Literatur über Migration in die Alpen und 

stellen neues Wissen über privatwirtschaftliche Initiativen in peripheren Berggebieten zur 

Verfügung. Zudem zeigen sie für die Regionalpolitik ein bisher eher unbekanntes Phänomen 

auf, welches für die Zukunft von peripheren Berggebieten entscheidend sein kann.  

 
 
Abbildung 1: New Highlander Entrepreneurtypen (Quelle: Eigene Darstellung) 


